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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
— Nu. 42. | 


Juhalt: Verordnung wegen Einführung des Geſetzes, betreffend das Anerbenrecht bei Renten- und An⸗ 
ſiedlungsgütern, vom 8. Juni 1896 im Kreiſe Herzogtum Lauenburg, S. 411. — Verordnung, 
betreffend die Zahl der Mitglieder des Landeseiſenbahnrats aus außerpreußiſchen Bundesſtaaten und 
deren Wahl durch die Bezirkseiſenbahnräte, S. 412. — Verordnung über das Inkrafttreten 
des Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1906, betreffend die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſt⸗ 
lichen in der evangeliſch- lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, S. 413. — Be kanntmachung, 
betreffend die gegenſeitige Freilaſſung der Angehörigen des Preußiſchen Staates einerſeits und der 
Angehörigen der Britiſchen Kolonien und Beſitzungen, mit Ausnahme von Barbados, ſowie der 
Angehörigen der Niederlande und von Niederländiſch-Indien andererſeits von der Erhebung von 
Kirchenſteuern, S. 413. 


(Nr. 10763.) Verordnung wegen Einführung des Geſetzes, betreffend das Anerbenrecht bei 
Renten- und Anfiedlungsgütern, vom 8. Juni 1896 (Geſetz-Samml. S. 124) 
im Kreiſe Herzogtum Lauenburg. Vom 10. Oktober 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
verordnen auf Grund des § 41 des Geſetzes, betreffend das Anerbenrecht bei 
Renten- und Anſiedlungsgütern, vom 8. Juni 1896 (Geſetz-Samml. S. 124), 
was folgt: 5 
Einziger Paragraph. 

Das Geſetz, betreffend das Anerbenrecht bei Renten- und Anſiedlungsgütern, 
vom 8. Juni 1896 (Geſetz-Samml. S. 124) wird im Kreiſe Herzogtum 
Lauenburg eingeführt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hubertusſtock, den 10. Oktober 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Beſeler. 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. November 1906. 
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„ 


(Nr. 10764.) Verordnung, betreffend die Zahl der Mitglieder des Landeseiſenbahnrats aus 
außerpreußiſchen Bundesſtaaten und deren Wahl durch die Bezirkseiſenbahn— 
räte. Vom 10. Oktober 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 15. Juni 1906, betreffend Er⸗ 
gänzung des Geſetzes vom 1. Juni 1882, betreffend die Einſetzung von Bezirks⸗ 
eiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrats (Geſetz-Samml. S. 321): 


1. 

Der Verteilungsplan für die durch die Bezirkseiſenbahnräte in den Landeseiſen⸗ 
bahnrat zu wählenden Vertreter des Handelsſtandes, der Induſtrie und der Land— 
und Forſtwirtſchaft aus außerpreußiſchen Bundesſtaaten wird feſtgeſtellt wie folgt: 
DSS Y H Y Y Y ———— —— . ——— — ——̃ — ͤ—— — — 


Zahl und Verteilung 7 85 
der Mitglieder und Stellvertreter 8 


Bundesſtaat. Bezirks⸗ 
Handel. Induſtrie. et 12 55 eiſenbahnrat. 
Großherzogtum Sachſen⸗Weimar .. 
Herzogtum Sachſen-Meiningen .... 
+ Sachſen⸗Altenburg .... 
. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Ar 
Fürſtentum Schwarzburg⸗Sonders— 2 ! 1 . 
Hanſensn | agdeburg. 
. Schwarzburg-Rudolſtadt 
. Reuß ältere Linie.... | 
. Reuß jüngere Linie.. 
Herzogtum Braunſchweig .... 
Fürſtentum Waldeck k | 
+ Schaumburg-Lippe. .... "ze a 1 Hannover, 
Lippe C | | 
TCT 1 | = | a Hannover. 
C RE 1 =. | ze Altona. 


8 2. 

Mit der Ausführung dieſer Verordnung, die am 1. Januar 1907 in Kraft 
tritt und durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen iſt, wird der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Hubertusſtock, den 10. Oktober 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 
Breitenbach. 


— 113 — 


(Nr. 10765.) Verordnung über das Inkrafttreten des Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1906, 
betreffend die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen in der 
evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 1. November 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 


verordnen in Gemäßheit des § 18 des Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1906 „be⸗ 
treffend die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen in der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover (Geſetz-Samml. S. 365), daß dieſes 
Kirchengeſetz am 1. Januar 1907 in Kraft tritt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 1. November 1906. 


(J. S.) Wilhelm. 
v. Studt. 


(Fr. 10766.) Bekanntmachung, betreffend die gegenſeitige Freilaſſung der Angehörigen des 
Preußiſchen Staates einerſeits und der Angehörigen der Britiſchen Kolonien 
und Beſitzungen, mit Ausnahme von Barbados, ſowie der Angehörigen der 
Niederlande und von Niederländiſch-Indien andererſeits von der Erhebung 
von Kirchenſteuern. Vom 7. November 1906. 


E. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in den Artikeln IV §1 Abi. 3 
der Geſetze, 


1. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
und Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren 
Provinzen der Monarchie, vom 14. Juli 1905 (Geſetz-Samml. S. 277), 

2. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
und Gefamt- (Barochial-) Verbänden der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen 
der Provinzen Hannover und Schleswig-Holſtein ſowie in den Kirchen— 
gemeinden der evangeliſch-reformierten Kirche der Provinz Hannover, 
vom 22. März 1906 (Geſetz-Samml. S. 41), 


3. betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden 
der evangeliſchen Kirchen der Konſiſtorialbezirke Kaſſel, Wiesbaden und 
Frankfurt a. M., in den Geſamtverbänden der evangeliſchen Kirche des 


1 


Konſiſtorialbezirkes Kaſſel ſowie in der vereinigten evangeliſch⸗lutheriſchen 
und evangeliſch⸗reformierten Stadtſynode zu Frankfurt a. M., vom 
22. März 1906 (Geſetz-Samml. S. 46) 
erforderte Gegenſeitigkeit, außer in den im Abſ. 2 der Bekanntmachung vom 
30. Juni 1906 (Geſetz Samml. S. 322) bezeichneten Ländern, auch in den 
Britiſchen Kolonien und Beſitzungen, mit Ausnahme von Barbados, ſowie in 
den Niederlanden und in Niederländiſch-Indien verbürgt iſt. 


Berlin, den 7. November 1906. 


Das Staatsminiſterium. 


Fürſt v. Bülow. Graf v. Poſadowsky. v. Tirpitz. v. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. 
Delbrück. Beſeler. Breitenbach. 
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Beftellungen auf einzelne Stücke der Geſetz Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


